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Kleine Anfrage 268 

der Abgeordneten Dr. Graf (München), Gumrum 
und Genossen 


betr. Berücksiditigung kriegssachgeschädigter Unter- 
nehmen bei der Vergabe von öffentlichen Aufträgen 


Wir fragen die Bundesregierung : 

Ist die Bundesregierung gewillt, die Gültigkeit der „Richtlinien für 
die Berücksichtigung bevorzugter Bewerber bei der Vergabe von 
öffentlichen Aufträgen” auch auf diejenigen gewerblichen Unter- 
nehmen auszudehnen, die nachweislich betriebliche Kriegsschäden 
wesentlichen Umfanges erlitten haben? 

Eine Gleichstellung der kriegssachgeschädigten Unternehmen mit den 
bevorzugten Bewerbern im Sinne des Kabinettsbeschlusses vom 
31. März 1954 erscheint erforderlich, weil auch für die Gesetzge- 
bung der Grundsatz der Gleichberechtigung aller geschädigten 
Gruppen gilt. 
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